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1 VERANLASSUNG

Zur Vorbereitung einer Bauleitplanung fur Photovoltaikanlagen bei Boimstorf im Stadtgebiet
von Konigslutter sind Kartierungen von Biotopen, RL-Pflanzen und Brutvogeln erforderlich. Es
handelt sich um eine Ackerflache mit randlichen Geholzbestanden sudlich der BAB A 2. In der
vorliegenden Unterlage werden die Ergebnisse der Untersuchungen dargestellit.

2 UNTERSUCHUNGSGEBIET

Das Plangebiet (PG) befindet sich 6stlich des Ortes Boimstorf. Es ist der Naturraumlichen
Region ,Ostbraunschweigisches Hugelland® zuzuordnen (DRACHENFELS 2010). Das PG grenzt
westlich an die K 6. Im Siiden wird die Flache von einem landwirtschaftlichen Weg (Heideweg)
begrenzt (Abbildung 1).
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Abbildung 1: Lage des Plangebietes sudlich der BAB A2, Quelle OpenStreetMap 2022, verandert.

Das B-Plangebiet ist etwa 8 ha grol3 und besteht aus einer ackerbaulich genutzte Flache. Im
Siuden und Osten grenzen ebenfalls offene, landwirtschaftlich genutzte Flachen an. Vorherr-
schende Bodentypen sind (von West nach Ost) Pseudogley, Mittlere Braunerde sowie Tiefer
Podsol-Gley (LBEG Kartenserver 2022).

Planungsgemeinschaft LaReG 1



Photovoltaik-Anlage in Boimstorf (Stadt Kdnigslutter am Elm) Kartierbericht

3 BIOTOPTYPEN

3.1 Methodik

Fur die Erfassung der Biotoptypen nach DRACHENFELS (2021) wurde die Fldche am
07.05.2022 begangen. Die Bewertung der Biotoptypen erfolgt anhand von DRACHENFELS
(2012/2019). Die Nomenklatur der aufgefihrten Pflanzenarten entspricht METZING ET AL.
(2018). Zusatzlich erfolgte eine Erfassung von naturschutzfachlich besonders relevanten
Pflanzenarten [gemaf 8§ 7, Abs. 2, Nr. 13 bzw. Nr. 14 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG)
besonders bzw. streng geschiitzte Pflanzenarten und Pflanzenarten der Roten Liste].

3.2 Ergebnisse

Im Untersuchungsgebiet wurden 4 flachige Biotoptypen festgestellt. Eine Aufstellung und Be-

wertung findet sich in Tabelle 1.

Gebische und Gehdlzbestande

An der K6 erstreckt sich ein Standortgerechter Gehélzbestand (HPS). Es dominieren Berg-
ahorn (Acer pseudoplatanus), Feldahorn (Acer campestre), Stieleiche (Quercus robur) und
Hasel (Corylus avellana). Am Siidrand der Flache am Heideweg stehen Einzelgehdlze sowie
eine Baumreihe aus Stieleichen und eine Strauchhecke aus Schlehen (Prunus spinosa). Den
Ostrand der Flache bildet ein langgestrecktes Naturnahes Feldgehélz (HN) aus Pioniergehdl-
zen wie Zitterpappel (Populus tremula) und Sandbirke (Betula pendula) sowie Stieleiche, Feld-
ahorn (Acer campestre) und dichten Strauchbesténden aus Salweide (Salix caprea), Weil3dorn
(Crataegus spec.) und Hasel. Am Rand der BAB A 2 zwischen Larmschutzwand und Acker-
flache stehen in llickiger Anordnung Sukzessionsgebiische (BRS) aus Sandbirke, Salweide
sowie Standortgerechte Geholzpflanzungen (HPS) aus Bergahorn (Acer pseudoplatanus) und
Strauchbesténden aus Weil3dorn, Schlehe, Roter Hartriegel (Cornus sanguinea), Hasel u.a.

FlieRgewésser

Am Siudrand des B-Plangebietes verlauft ein Sonstiger vegetationsarmer Graben (FGZ) mit

temporérer Wasserfiihrung.

Trockene bis feuchte Stauden- und Ruderalfluren

Zwischen der Larmschutzwand der BAB A 2 und der Ackerflache erstreckt sich eine Halbru-
derale Gras- und Staudenflur (UHM). Auch entlang des Grabens bzw. am Heideweg am Siid-

rand der Vorhabenflache findet sich tber weite Strecken eine Gras- und Staudenflur.

Planungsgemeinschaft LaReG 2
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3 BIOTOPTYPEN

3.1 Methodik

Für die Erfassung der Biotoptypen nach DRACHENFELS (2021) wurde die Fläche am

07.05.2022 begangen. Die Bewertung der Biotoptypen erfolgt anhand von DRACHENFELS

(2012/2019). Die Nomenklatur der aufgeführten Pflanzenarten entspricht METZING ET AL.

(2018). Zusätzlich erfolgte eine Erfassung von naturschutzfachlich besonders relevanten

Pflanzenarten [gemäß § 7, Abs. 2, Nr. 13 bzw. Nr. 14 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG)

besonders bzw. streng geschützte Pflanzenarten und Pflanzenarten der Roten Liste].

3.2 Ergebnisse

Im Untersuchungsgebiet wurden 4 flächige Biotoptypen festgestellt. Eine Aufstellung und Be-

wertung findet sich in Tabelle 1.

Gebüsche und Gehölzbestände

An der K6 erstreckt sich ein Standortgerechter Gehölzbestand (HPS). Es dominieren Berg-

ahorn (Acer pseudoplatanus), Feldahorn (Acer campestre), Stieleiche (Quercus robur) und

Hasel (Corylus avellana). Am Südrand der Fläche am Heideweg stehen Einzelgehölze sowie

eine Baumreihe aus Stieleichen und eine Strauchhecke aus Schlehen (Prunus spinosa). Den

Ostrand der Fläche bildet ein langgestrecktes Naturnahes Feldgehölz (HN) aus Pioniergehöl-

zen wie Zitterpappel (Populus tremula) und Sandbirke (Betula pendula) sowie Stieleiche, Feld-

ahorn (Acer campestre) und dichten Strauchbeständen aus Salweide (Salix caprea), Weißdorn

(Crataegus spec.) und Hasel. Am Rand der BAB A 2 zwischen Lärmschutzwand und Acker-

fläche stehen in lückiger Anordnung Sukzessionsgebüsche (BRS) aus Sandbirke, Salweide

sowie Standortgerechte Gehölzpflanzungen (HPS) aus Bergahorn (Acer pseudoplatanus) und

Strauchbeständen aus Weißdorn, Schlehe, Roter Hartriegel (Cornus sanguinea), Hasel u.a.

Fließgewässer

Am Südrand des B-Plangebietes verläuft ein Sonstiger vegetationsarmer Graben (FGZ) mit

temporärer Wasserführung.

Trockene bis feuchte Stauden- und Ruderalfluren

Zwischen der Lärmschutzwand der BAB A 2 und der Ackerfläche erstreckt sich eine Halbru-

derale Gras- und Staudenflur (UHM). Auch entlang des Grabens bzw. am Heideweg am Süd-

rand der Vorhabenfläche findet sich über weite Strecken eine Gras- und Staudenflur.
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Acker-und Gartenbau-Biotope

Das Plangebiet nimmt ein basenarmer Lehmacker (AL) ein.

Tabelle 1: Liste der Biotoptypen auf der Untersuchungsflache (nach DRACHENFELS 2021)

. 830 BNatSchG/
Code Beschreibung §24 NAG-BNatSchG RE Wertstufen | FFH-LRT
Geblsche und Gehdlzbestande
BRS Sukzessionsgebisch - k[* Il -
HFS Strauchhecke - k[E i -
HBE Sonstiger Einzelbaum/Baumgruppe - i E -
HBA Baumreihe - [k E -
HN Naturnahes Feldgeholz - *[x 1] -
HPS Standortgerechte Gehdlzpflanzung - i i -
Binnengewasser
FGZ Sonstiger vegetationsarmer Graben - Il -
Trockene bis feuchte Stauden - und Ruderalfluren
UHM Halbruderale Gras- und Staudenflur - * Il -
mittlerer Standorte
Acker-und Gartenbau-Biotope
AL Basenarmer Lehmacker - * | -
Hinweise zu Schutz, Regenerationsfahigkeit und Wertigkeit (nach Drachenfels 2012/2019):
§ = gesetzlicher Schutz:
§ nach § 30 BNatSchG oder § 24 NAGBNatSchG geschiitzte Biotoptypen
a nach 8 30 BNatSchG nur in naturnahen Uberschwemmungs- und Uferbereichen von Gewéssern geschuitzt
RE = Regenerationsfahigkeit:
Fkk nach Zerstérung kaum oder nicht regenerierbar (> 150 Jahre Regenerationszeit) (hier nicht vorhanden)
ki nach Zerstdrung schwer regenerierbar (bis 150 Jahre Regenerationszeit)
* bedingt regenerierbar: bei glinstigen Rahmenbedingungen in relativ kurzer Zeit regenerierbar (in bis zu 25 Jahren)
O) haufig kein Entwicklungsziel des Naturschutzes (da Degenerationsstadium oder anthropogen stark verandert).
/ untere oder obere Kategorie, abhéngig von der jeweiligen Auspragung (insbesondere Alter der Gehdlze)

keine Angabe (insbesondere Biotoptypen der Wertstufen | und I1)

We = Wertstufen:

\% von besonderer Bedeutung

v von besonderer bis allgemeiner Bedeutung (hier nicht vorhanden)

] von allgemeiner Bedeutung

Il von allgemeiner bis geringer Bedeutung

| von geringer Bedeutung

@) Wertstufen besonders guter bzw. schlechter Auspragungen

E Bei Baum- und Strauchbestanden ist fir beseitigte Besténde Ersatz in entsprechender Art, Zahl und ggf. Lange zu
schaffen (Verzicht auf Wertstufen). Sind sie Strukturelemente flachig ausgepragter Biotope, so gilt zusatzlich deren
Wert (z.B. Einzelbaume in Heiden)

- keine Einstufung (insbesondere Biotoptypen der Wertstufen | und Il)

FFH-Lebensraumtypen: nicht vorhanden

Planungsgemeinschaft LaReG
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3.3 Bewertung

Die Geholzstrukturen Sukzessionsgebiisch (BRS), Strauchhecke (HFS), Naturnahes Feldge-
hdlz (HN), die Standortgerechte Gehdlzpflanzung (HPS) sowie die Halbruderale Gras- und
Staudenflur mittlerer Standorte (UHM) sind von allgemeiner Bedeutung (lll) (nach DRACHEN-
FELS 2021/2019).

Der Sonstige vegetationsarme Graben (FGZ) weist eine allgemeine bis geringe Bedeutung
(1) auf.

Der basenarme Lehmacker (AL) hat eine geringe Bedeutung (1).

Gesetzlicher Schutz

Keines der erfassten Biotope unterliegt dem gesetzlichen Schutz nach § 30 BNatSchG bezie-
hungsweise 8 24 NAGBNatSchG.

Gefdhrdete Pflanzenarten

Es wurden keine gefahrdeten oder geschitzten Pflanzenarten nach GARVE (2004) bzw. MET-
ZING et al. (2018) festgestellt.

4 BRUTVOGEL

4.1 Methodik

Zur Ermittlung der Bedeutung des Plangebietes fir die Avifauna wurde eine Brutvogelerfas-
sung an funf Terminen (30.03., 13.04., 07.05., 19.05., 15.06.2022) durchgefiihrt, bei denen
Sichtbeobachtungen und Reviergesange aller vorkommenden Arten aufgenommen wurden.
Neben den Arten innerhalb des B-Plangebietes wurden auch Brutvogel in den angrenzenden
Siedlungsstrukturen und im Bereich der offenen Feldflur mit aufgenommen und in Plan 1 dar-

gestellt.

Alle Brutvogelarten und Nahrungsgaste sind mit Angaben zum Verhalten (Gesang, futternde
Altvogel, Nahrungssuche usw.) erfasst worden. Die Gelandebegehungen fanden zu verschie-
denen Tageszeiten statt, um die unterschiedlichen Aktivitatszeiten aller Brutvogel abzude-

cken.

Im Rahmen der Auswertung wird der Status der jeweiligen Brutvogel-Art im Gebiet ermittelt.
Eine Brutzeitfeststellung (BZ) liegt vor, wenn eine Art einmalig mit revieranzeigendem Verhal-
ten im Gebiet wahrend der Brutzeit nachgewiesen wurde. Ein Brutverdacht (BV) besteht, wenn
eine Art zweimalig mit revieranzeigendem Verhalten oder einmalig ein Paar erfasst wurde. Der

Brutnachweis (BN) liegt vor, wenn besetzte Nester, bettelnde Jungvdgel oder fltternde bzw.

Planungsgemeinschaft LaReG 4
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Junge fuihrende Altvégel beobachtet wurden. Weitere Feststellungen von Végeln ohne revier-
anzeigendes Verhalten sind als Nahrungsgéaste (NG) vermerkt worden, sofern es sich um
wahrscheinliche Brutvogel in der Umgebung des Untersuchungsgebietes handelt. Zugvégel
ohne revieranzeigendes Verhalten, die wahrscheinlich nicht in der Umgebung des Vorhaben-
gebietes briten, werden als Rastvégel (RV) eingestuft. Im Falle eines Brutnachweises oder
Brutverdachts wird von einem Brutvogel ausgegangen (SUDBECK et al. 2005).

Das ublicherweise verwendete Verfahren zur Bewertung von Brutvogellebensrdumen nach
BEHM & KRUGER (2013) kann hier aufgrund der zu geringen Flachengrof3e keine Anwendung
finden. Die Bewertung erfolgt daher anhand eines modifizierten Bewertungsrahmens nach
BRINKMANN (1998).

Tabelle 2: Bewertungsrahmen fir Vogelartenvorkommen im Untersuchungsgebiet (BRINK-
MANN 1998, verandert).

Wertstufe Definition der Kriterien

I « Brutvorkommen einer vom Aussterben bedrohten Vogelart oder

sehr hohe Be- « Brutvorkommen mindestens zwei stark gefahrdeter Vogelarten mit hohen In-
deutung dividuenzahlen oder

« Brutvorkommen mehrerer (mind. drei) gefahrdeter Vogelarten mit hohen Indi-
viduenzahlen oder

« Brutvorkommen einer stark gefahrdeten Vogelart der V-RL Anhang I.

1 « Ein Brutvorkommen einer stark gefahrdeten Vogelart oder

hohe Bedeu- « Brutvorkommen mehrerer (mind. zwei) gefahrdeter Vogelarten mit hohen In-
tung dividuenzahlen oder

« Brutvorkommen einer geféahrdeten Vogelart der V-RL Anhang I.

[ « Brutvorkommen einer geféahrdeten Vogelart oder

mittlere Bedeu- « allgemein hohe Artenzahlen bezogen auf den biotopspezifischen Erwartungs-
tung wert.
v « Gefahrdete Vogelarten fehlen und
geringe Bedeu- |, pezogen auf die biotopspezifischen Erwartungswerte unterdurchschnittliche
tung Artenzahlen.
Vv « Nur Brutvorkommen weniger Individuen nicht gefahrdeter und weit verbreite-
sehr geringe ter Vogelarten (anspruchsvolle Arten kommen nicht vor).

Bedeutung

4.2 Ergebnisse

Im Zuge der Brutvogelkartierungen wurden innerhalb der B-Planflache 29 Vogelarten festge-

stellt (Plan 1). Zwei weitere gefahrdete Arten traten im nahen Umfeld auf.

Auf der Ackerflache befanden sich vier Feldlerchenreviere, an zwei Stellen lagen Brutzeitfest-
stellungen der Wiesenschafstelze vor. Ein Paar des Kiebitzes wurden ab Anfang Mai auf der

vegetationslosen Ackerflache festgestellt und zeigte Balzverhalten. Es ist moglicherweise

Planungsgemeinschaft LaReG 5
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nach einem Brutabbruch in der Umgebung auf die vegetationslose Vorhabenflache gewech-
selt. Eine erfolgreiche Brut wurde nicht festgestellt. Als Nahrungsgaste wurden Bachstelze,
Rabenkrahe, Rauchschwalbe und Ringeltaube auf der Ackerflache im Plangebiet nachgewie-

sen.

Im Bereich der Gras- und Staudenflur, die sudlich an den Feldweg angrenzt, befindet sich ein
Revier des Schwarzkehlchens. Typische Arten der Gehélzrander zur offenen Feldflur sind

Goldammer und Dorngrasmicke.

Fur die Baumreihe aus alteren Eichen im Sudosten des Untersuchungsraums liegen Brutzeit-
feststellungen von Buntspecht, Gartenbaumléaufer und Heidelerche (randlich stuidlich angren-
zendes Flurstiick) vor. Zahlreiche andere Gehdélzbriiter haben Brutreviere in den dstlich und
westlich angrenzenden, streifenférmigen Gehdolzbestadnden. Neben den ungefahrdeten, haufi-
gen Arten der Geholze wie Zilpzalp, Mdnchsgrasmiicke, Heckenbraunelle, Buchfink u.a. kom-
men hier auch Pirol, Gartengrasmiicke und Gelbspotter vor (Vorwarnliste RL-NS). Ahnlich ist
das Artenspektrum in der nordlich angrenzenden, locker mit Pioniergehdlzen und Sukzessi-
onsgebiischen bestandenen Autobahnbdschung. Typische Brutvogelart ist hier die Dorngras-

mucke.

Im nahen Umfeld des Vorhabens wurden zwei weitere Brutvogelarten nachgewiesen: Kuckuck
(gefahrdet RL-NS) und Baumpieper (Vorwarnliste RL-NS). Ein Vorkommen des Kuckucks bei
pot. Wirtsvogelarten in den Gehdélzbestanden des Plangebietes ist anzunehmen.

Tabelle 3: Artenspektrum der Brutvogel und Nahrungsgaste im Plangebiet.

Schutz Gefdhrdung
Artname wissenschaftlicher V-RL RL Hiigel- S
Artname Anh. RL |[RL und Berg-
1 BNatSchG |EG-VOA |D* |NDS** |land**
Amsel Turdus merula § * * * BV
Bachstelze Motacilla alba § * * * NG
Baumpieper Anthus trivialis § Vv Vv Vv BZ
Blaumeise Cyanistes caeruleus § * * * BV
Buchfink Fringilla coelebs § * * * BV
Buntspecht Dendrocopos major § * * * BZ
Dorngrasmiicke Sylvia communis § * * * BV
Feldlerche Alauda arvensis 3 BV
Gartenbaumlaufer Certhia brachydactyla § * BZ
Gartengrasmiicke Sylvia borin § * 3 3 BZ
Gelbspotter Hippolais icterina § * \Y \Y BV
Goldammer Emberiza citrinella § * Vv Vv BV
Hausrotschwanz Phoenicurus ochruros § * * * NG
Heckenbraunelle Prunella modularis § * * * BZ
Heidelerche Lullula arborea 88 Vv Vv 3 BZ
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Schutz Gefahrdung
R r— wissenschaftlicher V-RL RL Hiigel- | g, 0o
Artname Anh. RL |RL und Berg-
1 BNatSchG |EG-VOA |D* |NDS** |land**
Kiebitz Vanellus vanellus 8§88 2 3 2 BV
Kohlmeise Parus major § * * * BV
Kuckuck Cuculus canorus § 3 3 3 BZ
Monchsgrasmiicke Sylvia atricapilla § * * * BV
Pirol Oriolus oriolus 8 \'/ 3 3 BZ
Rabenkrdhe Corvus corone § * * * NG
Rauchschwalbe Hirundo rustica 8 Vv 3 3 NG
Ringeltaube Columba palumbus § * * * NG
Rotkehlchen Erithacus rubecula § * * * NG
Schwarzkehlchen Saxicola rubicola § * * * BV
Singdrossel Turdus philomelos § * * * BZ
Star Sturnus vulgaris § 3 3 3 Bz
Stieglitz Carduelis carduelis § * \' \' BZ
Wiesenschafstelze Motacilla flava § * * * BZ
Troglodytes troglody-
Zaunkonig tes § * * * BZ
Zilpzalp Phylloscopus collybita § * * * BV

Schutz

Erlauterungen zur Tabelle:

Fett: Bestandsgeféhrdete Arten

V-RL Anh. | (EU-Vogelschutzrichtlinie): Art. 1: genereller Schutz aller européischer wildlebender Vogelar-
ten; Art. 4, Abs. 1 (1): Arten, fiir die besondere Schutzgebiete ausgewiesen werden missen (Anhang I-Ar-
ten);

BNatSchG: §: besonders und 88 streng geschitzte Art gemaR § 7 BNatSchG
EG-VO A (EG-Verordnung): Streng geschutzte Arten n. Anhang A d. EG-VO 338/97
Geféhrdung

* GRUNEBERG et al. (2021); ** KRUGER & SANDKUHLER (2022):; RL-Kategorien: 0: ausgestorben, erloschen,
verschollen; 1: vom Aussterben bedroht; 2: stark geféhrdet; 3: gefahrdet; V: Vorwarnliste; *: ungeféhrdet

Status
BN: Brutnachweis, BV: Brutvogel; BZ: Brutzeitfeststellung; NG: Nahrungsgast;

grau: Vorkommen im Nahbereich um den Untersuchungsraum

4.3 Bewertung

Von den nachgewiesenen Vogelarten sind zwei Arten streng geschitzt (Heidelerche, Kiebitz),

sieben Arten sind in Niedersachsen gefahrdet (Brutvogel: Feldlerche, Gartengrasmiicke, Hei-

delerche, Kuckuck, Pirol, Nahrungsgaste: Rauchschwalbe, Star) und eine Art stark gefahrdet

(Kiebitz) (KRUGER & SANDKUHLER (2022).

Bemerkenswert sind die Brutvorkommen von Feldlerche (4 BP), Kiebitz (1 BP) sowie von Ku-

ckuck (1 Revier) und der Goldammer (5 BP) in den randlichen Geholzbestanden.
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Die Vorhabenflache stellt ein durchschnittlich besiedeltes Brutgebiet der gefahrdeten Feldler-
che dar, durch die Brutzeitfeststellung eines Kiebitzpaares erhoht sich die Bedeutung auf Wert-
stufe II-11l (hohe bis mittlere Bedeutung). Den Geholzen im Randbereich ist eine mittlere Be-
deutung als Vogelbrutgebiet (Wertstufe Ill) zuzuweisen.
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FOTODOKUMENTATION

Abbildung 3: Osthalfte der offenen Vorhabenflaiche Anfang Mai 2022
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Biotoptypen

(nach v. Drachenfels Marz 2021)

1 ® Gebiische und Gehélzbestinde

Sonstiges naturnahes Sukzessionsgeblisch
Strauchhecke

Naturnahes Feldgehdlz

Allee/Baumreihe

Sonstiger standortgerechter Gehdlzbestand

BRS
HFS
HN
HBA
HPS
| Grinland

IFGZ Sonstiger vegetationsarmer Graben (nur als 2. Hauptcode vorhanden)
UHM

Trockene bis feuchte Stauden- und Ruderalfluren

Halbruderale Gras- und Staudenflur mittlerer Standorte

Acker- und Gartenbau-Biotope

AL Basenarmer Lehmacker
| Gebaude, Verkehrs- und Industrieflichen
ovw Weg
Altersstrukturtypen Dominante Baum- und Straucharten
Wit T — -
UHM/HPS/BRS R o 2 Schwaches bis mittleres Baumholz Ei Eiche
3 Starkes Baumholz
Brutvogel
Status
Q Brutverdacht A Nahrungsgast
Q Brutzeitfeststellung A) Nahrungsgast
A Amsel Ki Kiebitz
B Buchfink Ku Kuckuck
Ba Bachstelze Mg Ménchsgrasmiicke
Bm Blaumeise P Pirol
Bp Baumpieper R Rotkehlchen
Bs Buntspecht Rk Rabenkrahe
Dg Dorngrasmuicke Rs Rauchschwalbe
Fl Feldlerche Rt Ringeltaube
G Goldammer S Star
Gb Gartenbaumlaufer Sd Singdrossel
Gg Gartengrasmiicke St Wiesenschafstelze Auftraggeber:  Stadt- und Landschaftsplanung
a Gp Gelbspotter Sti Stieglitz . .
He Heckenbraunelle Swk Schwarzkehlchen Dlpl' Geogr. Norbert VOIgtS
Hei Heidelerche z Zaunkonig Am Stobenberg 4b
Hr Hausrotschwanz Zi Zilpzalp 38373 Frellstedt
K KohIimeise
Sonstiges Projekt: PV-Anlage Boimstorf (Stadt Kénigslutter am Elm)
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